
EUERE LITERATUR ZUR RGIE*
Von Heinrich Rennings, Solbad Hall

Entsprechend dem weck, dem die olgende Literaturauswahl dienen soll, sind
weder Zeıtschriftenartikel noch iremdsprachige ubliıkationen aufgenommen; ehen-

nıCcı aufgeführt sind wissenschaftliche Spezialuntersuchungen. Die Beschrän-
Kung au{t Neuerscheinungen q US den etzten füunf Jahren hat ZUT olge, daß S Al-
dardwerke dQdUs Iruheren Jahren, uch WenNnn S1e ıIn uflagen erschlienen SINd,
nıCI angeführt werden (z JOs Jungmann, Miıssarum sollemnia der
Schnitzler, Die Messe In der Betrachtung), SOTEern die uflagen nach 1959 nicht
SIa überarbeitet worden S1INd. Die erlauternden Beıfügungen Sind nıicht
sehr als Rezension gedacht, sondern als kurze UOrientierung, besonders hinsichtlich
des 1n rage kommenden Leserkrelises. Be1l NrT. wurde davon Abstand YE-
OMMETN), die zahlreiche (Tfür ine fruchthare Mitfeier der Liturgie unerläßliche
geistliche Literatur ZAUIE: eiligen Schrift aufzunehmen. Schließlich S@e1 darauf hin-
gewlesen, daß fast alle Bucher außer NrT. VO der Konstitution des Kon-
11s über die heilige lturgie erschienen S1Nd.

Die Liturgiekonstitution
Constitutio de Sacra Jturgla. VYpI1S Polyglottis Vatıcanıiıs, Kom 1963, SE
1,80

Diese Ausgabe enthaält 1LUFr den lateinıschen ext der Konstitution
Konstitution des Zweililten Vatiıkanıschen Konzils her die heilige J]turglie. Pau-
linus-Verlag, IDr enr 1964, 32 S J 1,60

Preisgünstige Ausgabe des lateinischen un: deutschen Textes, jedoch hne
Erläuterungen der ommentar.

Die Konstitution des IT. Vatiıkanischen Konzıils „Uber die heilige J1turgie”. Hrsg
un erläutert VO.  n Landersdorier OSB Bischof \VACO)} Passau, Jos Jungmann

und W agner; Sonderausgabe des Liturgischen Jahrbuches, Heifit Z
Aschendorfif, unster 1964, 100 S J 4,80

Lateinischer un eutscher ext der Konstitution, Pastorale der deutsch-
sprachigen Bischöfe ihren Klerus WiC) 1963; die „Erläuterungen”“
beschränken sich auf 1ne sehr kurze Einleitung, einige unsystematische
Anmerkungen und Quellenhinweise BUr den pra  ischen eDraucl biletet
das Hefit nicht sehr viel mehr als den ext der Konstitution

Die Konstitution des zweilten vatikanischen Konzıils uüber die heilige Jturglie.
Mit einem Kommentar VO  — Lengeling. Regensburg, unster 1964, 384 S f

13,80
Dieses eft 5/6 der el Lebendiger Gottesdienst bringt den lateinischen
un deutschen ext der Konstitution, einen ausführlichen un! genauen Kom-

Wır beginnen 1er mi1t einer Folge 0O Literaturübersichten ZU Ordensleben un
ZU  a Ordensspiritualität. Sie umfassen jeweils e1in Gebiet un einen hbestimmten e1ıt-
YUUTTL, Sıe sollen später regelmäßig fortgeführt werden un dadurch die Zeitschrift

einem hilfreichen Nachschlagewerk machen, das hoffentlich oft benutzt WWird.
Jeder Ordensmann UMN. jede Ordensfrau annn durch 61 weniıgstens ın einiıgen zich-
1gen Punkten der Literatur auf dem laufenden Se1IN, Die Obern und Bibliothekare
ber gewinnen wertvolle Hinweiıse für Anschaffungen und Geschenke.
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mentar SOWI1Ee 1n e geschichtliche, theologische und pastorale Würdigung
des Konzilsdokumentes; außerdem weitere 2A0 Konstitution erschienene
kirchenamtliche Verlautbarungen. Es ist die umfassendste und beste deutsch-
Sprachige Publikation ZUT Konstitution.

Volk, Iheologische rundlagen der iturgie. Grünewald-Verlag, Mainz 1964,
1523 S J 6,80.

Erwägungen, dıe der Bischof VO  5 Mainz, selbst itglie des gesamtkirch-
lichen Bischofsrates für die Durchführung der Liturgiekonstitution, bel Prie-
stertagen des Bistums Mainz 1e. Die eieralte erschließen 1ın klarer un:
verkündigungsgemäßer Sprache die theologischen Aussagen der Liturgiekon-
stitution 1mM Zusammenhang einer schriftnahen, dem glaäubigen en die-
nenden Theologie.

Die ersie Frucht des Konzils Hrsg. 1mM Auftrag des Liturgischen Instituts A
UTr Fischer. erder, Freiburg/Basel/Wien 1964, S J 4,80

Eıne Sammlung kurzer Artikel, die unmıttelbar nach der Verabschiedung
der Konstitution Urc das Konzil 1n Kirchenzeitungen un! Pfarrblättern
erschienen: S1e geben den Inhalt der Konstitution mit allgemein interes-
s1ıerenden Schwerpunkten wieder. Bemerkenswert ist das Heft gen der
Autoren, die als Fachleute Werden der Konstitution beteiligt 1A1
Für 1nNne empfehlenswerte weite Verbreitung dieser als „Volks-Kommentar“”
gedachten Zusammenstellung bildet der für den Umfang VO  - Seiten
unverhältnismäßig hohe Preis e1n Hıindernis.

Kirchenbau und Konzil Nr 3/1964 der Zeitschrift AChristiche Kunstblätter“,
Diözesan-Kunstverein Linz 1964, s I 3,00

Einige eilerate der Tagung „Fragen des Kırchbaus heute  44 der Kathaoli-
schen Akademie 1n Bayern 1964 Wertvolle Hilfe bieten extie un: {Ilustra-
tiıonen des eftes bei der Planung VO Kirchbauten un: Umge-
staltungen 1m e1ls der Liturgiekonstitution.

Allgemeine Liturgik
Handbuch der Liturgiewissenschaftfft. Band Allgemeine Einleitung, die rundele-
mente der lturgie, die Theologie der liturgischen Feier. Hrsg VO  Z A Maäaartti-
morl erder, Freiburg/Basel/Wien 1963, 518 s J 34,50

Übersetzung eines französischen Standardwerkes, das 1n Gemeiminschaftsarbeit
führender Liturgiker des französischen prachgebietes entstan Das Werk
ist STIar. historisch interessiert un gilt als esie liturgiewissenschaftliche
Publikation Q us der Zeit unmittelbar ‚WACOIr Veröffentlichung der Konzilskon-
stıtution Der Band ist 1n Vorbereitung und sol1l evtl die Konstitution
schon berücksichtigen.

Vagaggini, Theologie der iturgie. Übersetzt un bearbeitet VO  =) Berz.
Benziger, Einsiedeln 1959, 461 S ! 28,60.

Beachtlicher erster Versuch einer Zusammenschau theologischer ussagen
der Liturgie. AÄAuch 1ın der deutschen Bearbeitung ist das Werk stellenweise
noch tiwas weitschweifig, 1ın seınen theologischen Kategorien wohl nicht
mehr zureichend.
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JOos Jungmann S / Liturgisches Erbe un!: pastorale egenwarrt. Tyrolila, ImMSs-
bruck/Wien/München 1960, 560 S J 25,00

Dieser Sammelband vereinigt Studien un ortrage, die verschliedenen
Stellen veroffentlicht wurden. Liturgiegeschichtliche TOoOoDleme stehen da-
bel 1mMm Vordergrund., Dıie AT un Weise, ın der sich der Verfasser, der eute
1n der GganNzZel Kıirche es Ansehen genießt, mıi1t der liturgischen Iradition
beschäftigt, laßt erkennen, daß uch SEeEINE historische Forschung VO' Dıenst

der Gegenwart un der astiora estiimm 1st.

Jturgıie, Gestalt un Vollzug. Hrsg \W(O)  D Urlg ueDber, unchen 1963,
30635 s J 28,00

Eın Sammelband mı1ıt Beitragen, die zumelst fachwissenschaftliche {e-
INEeE  H ehandeln, als Festschri Pascher gewijdmet.

Der ult un der heutige ensch HTsg. \V(O) Schmaus un Forster Hue-
Der, Muüunchen 1961, 355 S Y 158,00

ortrage, auf einem internationalen wissenschaftlichen Kongreß 1960 gehal-
ten, die sıch d uUusSs philosophischer, religionswissenschaftlicher un! eologi-
scher Sicht miı1ıt nichtchristlichem un christlichem uHLE befassen.

Pıeper, Zustimmung der Welt Ösel, München 1963, 151 s Y 6,80
Eıne „Iheorie des Festes“ nennt der uUtiOr SeINE philosophische Besin-

NUuNnd auf den Sınn \A O) Pest un Feler, 1n der uch TÜr die iturgie wich-
t1ge Einsiıchten vermittelt

(0)  €, Die Liturgische eWegung. OC| erlag, Aschaffenburg 1964, 172 S J
480 Der Christ 1n der Welt I

Eine kurzgefaßte, are un zuverlässiıge Darstellung der Geschichte der
liturgischen Erneuerungsbestrebungen VO. Mittelalter bıs FAl atlı!  anıl-
schen KOonzil, VOL em der Zeıt AVW(O)  5 P1ıus Hıs Johannes ObDb-
wohl der äußere Verlauf der Entwicklung 1mM Vordergrund ste. werden
die theologischen un: geistlichen aktioren nicht übersehen.

Podhradsky, Lexikon der ıturgle. Tyrolia, Innsbruck 1962, 456 Spalten,
18,00

Kurze, für die Praxıs bestimmte Überblicke wichtigen, alphabetisc! E>
ordneten Stichworten Aall dem Bereich der iturglie; diıe Bearbeitung STEe
dem els der Liturgiekonstitution nahe. Das Buch enthält ıne gute Lıtera-
turzusammenstellung für die praktische Tbeit

Danielou, iturgie un: Ösel, unchen 1963, 308 s f 2450
Die Studie greift dQuSs dem ımfassenden ema „Liturglie uUun! Bibel“ einıge
Punkte heraus: Alttestamentliche Vorausdarstellungen christlicher Sakra-
menitie un este, wı1ıe G1E WT em VO den Kirchenvätern des Jahrhun-
erts gesehen wurden. Von einem international kannten Patrologen ‚0 (S=
schriıeben, bietet das Buch dem patristisch Interessierten 1ne NC 1<
ten un erhellenden Durchblicken

Pascher, Das Liturgische Jahr. ueber, unchen 1963, 781 S 1 38,00
Das Werk bringt en wichtigen agen des liturgischen Jahres Einfüh-
rungen ZZ1 UL Tag selbst un den Meßformularen Von den 1n den S-
meßbüchern ıchen Angaben unterscheiden sıch diese Einführungen uUrCcH



ausführlichere liturgiehistorische Hınwelse und häufige Erklärungen der
Grüunde der Auswahl \n das Stundengebet des ages werden seitenlang die
deutschen Übersetzungen der ymnen, Antiphonen un Responsorien Q us
atutin, Laudes und Vesper geboten, ebenfalls mıiıt d Uus umfang-
reichem Wissen schöpifenden historischen Notizen un: Erwägung VO  5 AUS-
wanlmotiven Das Buch legt die Za Zeıt noch geltenden 1ın absehbarer
Zukunft UrCc NEeCUe erseizie Ordnungen des Kirchenjahres, des Missales
un! Brevlers zugrunde.

Pastoralliturgi
Kirchgassner, Heilige Zeichen der Kirche Pattloch. Verlag, Aschaffenburg 1961,

130 s J 4.50 C  Il Der Christ 1n der Welt VEn
Ein empfehlenswertes Büchlein, das 1n kurzen apiteln über alle mıiıt der
iturgie zusammenhängenden Fragen orJıentilert un Zugänge Z Miıthan-
deln der Gemeinde erschließt: 1ne Art Lailenliturgik.

Senger, Laienliturgik. Butzon Bercker, Kevelaer 1962, 259 S J 12,80
Neubearbeitung der weıtverbreiteten Laienliturgik VO  a} Winterswyl.
Liturgiegeschichte wird [1UTL SOwWweıt herangezogen, wıe S1Ee iür 1Ne tatige
ıLieler bekannt se1ın muß Die ommentare den liturgischen Texten
und Handlungen en treifsicher das Wesentliche hervor.

UrI1g, Die Zukunft der Liturgischen Erneuerung. Grünewald-Verlag, Maiıinz
19062, 184 S J 11,80

In manchen praktischen Fragen VO der Liturgiekonstitution uberhnol[t, weist
das Buch 1M Sinne des Untertitels y Z lıturgietheologischen un pastoral-
lıturgischen Bedeutung der 1ebe  44 die Seelsorger auf wichtige und Dbleibende
Erfifordernisse der Liturgiepastoral un der Seelsorge überhaupt hin
Montin1, Trziehung Z iturgie (Fastenhirtenbrief als ETrzbischof VO  z} Maı1-

an Aschendorff, Muüunster 1963, S J 4,00
Der irtenDbriel, den der aps als Erzbischof VO. Mailand Z SC
der malländer Stadtmission 1958 über den bıldenden Wert der eilnahme
des olkes der Liturgie un die Erziehung des olkes Z Teilnahme

der iturgie chrieb

aut, rundiragen liturgischer Bildung. atmos-Verlag, Dusseldorf 1960,
144 S 7,00

Das Buch qg1bt Antworten auf die wichtige rage, Was 1ın der katechetischen
un päadagogischen Tätigkeit 1m Hıinblick autf iıne gebührende Berücksich-
LLgung der iturgie beachten sel

ubienska de Lenval, Die lturgie der Gebärde Bernina-Verlag, Klosterneu-
burg 1959, 115 S J 6,90

Die fIranzösische Erzieherin gıbt einen Überblick üUber die KOörperhaltungen,
Gesten, die Einbeziehung des Yanzen Menschen ın den Gebetsdialog mıiıt
ott 1n Heilsgeschichte un Liturgie.

Wort Gottes un Jturglie. Grunwald-Verlag, Maiınz 1960, 202 s J 14,80
Referate e1InNnes liturgischen Kongresses ın Straßburg miıt dem gleichen TNe-
m die theologisc W1Ie praktisch gleich wertvo SINd.
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Winninger, Volkssprache und iturgle. Paulinus-Verlag, ITrTier 19061, 2094 s 7
14,50

In SEINET unmittelbaren Zielsetzung durch die Konzilsentscheidungen üuber-
holt, Hlıetet dıe Erörterung des TODIEMS untier umfassenden pastoralen (Ge-
siıchtspunkten den Seelsorgern manche nregungen

Eucharistiefeilier INn der Pfarrgemeinde. Hrsg \O) ischöflichen Seelsorgeamt WIMer
Paulius-Verlag, HTTeTr 1961, 248 S J 6,80

WO ortrage einer pastoralliturgischen Tkwoche des Bıstums IrIier, die
für Priester un Laljen veranstaltet wurde. Behandelt werden eucharistische
Trömmigkeit un TODlIleme der ebieler ın den Pfarreien.

Fischer, Volk Giottes den ar. Paulinus-Verlag, TIeTr 1960, S J
S00

Senhr schöne, 1 besten Inn erbauliche, TUr d1e Hand der Gläubigen be-
tımmte Einführung einer CGemelnde 1n die tatıge, iromme un geistll:
Iruchtbare Teilnahme der Eucharistiefeler.

Kleinheyer, Der ar ist die Lahn- Verlag, Limburg 19062, 164 S 7
3,00

Mıiıt zahlreichen, all: dem äglıi  en en schöpfenden Beispielen un AN-
knüpfungspunkten leıtet das uchleın die CGemeijnde AA verstehenden Mit-
feler der Messe d Erklärung un au{f religı0ose Fruchtbarkeit zielende Un-
terweilsung sSind vorzüglich verknüpft; auch 1m 17  Gl aul Ausstattung un
Preıs sehr empfehlen.

ayer, Lebendige ebieleTr Tyrolia, Innsbruck 19060, 122 S 4,80.
Sınn und praktischer Vollzug der gemeinsamen Eucharistieileler 1mM e1s
der liturgischen Erneuerung Q us den Erfahrungen un der Sicht eiınes Piar-
LeIS 1n Wiıen.

chnıtzler, Ministrantenpädagogik. Butzon Bercker, Kevelaer 1960, 1972 S
8,80

Anleitung für die praktische un geistliche Erziehung der jugendli  en MeB-
diener.

Praxis der gottesdienstlichen Feiern

PIiaDb, Kurze Rubrizisti Schöningh, aderborn 1962, 292 s JI 1380
Bel der nıCI Yalız eiıchten Au{fgabe, auf dem laufenden bleiben, gibt
das Handbüchlein KNapp un Har den an VO 1961

Richtlinien der eulischen Bischoie Iur die Feier der heiligen Messe in Gemeılnscha.
Mit einem Kommentar VO.  a Renn1ngs. Regensburg, unster 1962, S,
S20

In manchen Punkten überholt, enthalt der Kommentar praktische Anregun-
YeN, die Iur den eutigen an der Entwicklung Bedeutung her S>
woNnnen en düriten

Kirchgässner, Unser Gottesdiens Herner, reiburg 1961, 416 S J 3450
Sammelband mıt uten Beiträgen vielen wichtigen Fragen der auße-
I{  5 Gestalt der liturgischen Feiern, ZU Zusammenhang VO  - iturgle un
Trömmigkeıt, Z Wortverkündigung un! den ufigaben der verschile-
denen liturgischen Dienste Bıis Erscheinen e1ines ahnlichen Werkes au{f
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der Grundlage des Konzils un der Nachkonzilsentwicklung bestes prak-
i1sches an  ucı

rafe, Lektorenbuch für die CAUl- und Gemeindemeßfeier. Schöningh, Pader-
born 19063, 663 S J 26,90

TOLZ fortschreitender Verbesserungen 1n den uflagen eriullt das
Buch mehr die Erwartungen, die INa  - ine Materialsammlung steilt als

1n ohne weıtere Dearbeitende Auswertung verwendbares 1LUTr-
gisches Textbuch

Gülden, Muschick, (0)  €, Fürbitten und Gebetseinladungen. Christopho-
rus- Verlag, Teiburg 1964, Z S J 19,50

Eıiıne reichhaltige usammenstellung VO Fürbittiformularen IUr Sonntage,
esttage und verschiedene Anliegen, mıt einer Einführung, dıe QuUSs lang-
Jähriger pTra)  ischer Erfahrung schöpfen kann. Alle Formulare S1INd uch
Z Singen geeignet., Bel em berechtigten Bemühen anlaß- un e -
meindebezogene Fürbitten wird I1d.  ; olcher ammlungen als Vorbild und
Fundgrube nıcdc ntbehren können. 1INnn un Notwendigkeit der Gebets-
einladungen werden 1n einer iniormativen Einführung Z e1l arge-
legt, der solche kurzen Aufforderungen die Gemeinde TUln die UOrationen
wichtigen Meßfiformulare bringt.

Geppert, Gebetseinladungen den Oratorien er onntage un: der esie
erstier Klasse Regensburg, Munster 1963, S J 3,80

Fuür die genannten Tage werden eweıils wel Reihen VO Gebetseinladun-
Jgen AA Auswahl geboten Die Einleitung ze1g Au{figabe der Gebetseinladun-
JCn un! praktische Ausführung. Die exie der Gebetseinladungen wurden
VO ihrer Veröffentlichung grundlich erprobt.

iturgie un! geistliches en
VOolk, Sonntäglicher Gottesdienst Regensburg, unster 1962, 104 s J 320

Eiıne theologische Grundlegung der sonntaäglichen Eucharistiefeier, die sıch
sehr gut als gelistliche Lesung eignet,

Bours, Meditationen ZUE  a ebieler Regensburg 1964, 44 S 2,80
Mehr als ZWaNZlg VOorzugliche Betrachtungsvorlagen, die 1n verschiedenen
ugängen die Eucharistie als christlichen Lebens erschließen

O.  e, inauf nach Jerusalem. Paulinus-Verlag, Arer 1960, 128 S J 6,20
Meßansprachen, zugleic Z betrachtenden Lesung geeignet, Rr die Zeit
VO eptuagesima DIis Ostern

1NS Gedanken A Herrenjahr. Hrsg. VO Schnitzler. Grüuünewald-Ver-
1ag, Mainz 1963, 219 5 15,80

Kurze liıturgische Homilien,: den Sonn- un: Festtagen des Kirchenjahres,
die 1n den fünifziger Jahren 1ın verschiedenen Zeıtschriften erschienen, S1ind
hler unter geringfügiger Bearbeitung zusammengelaßt.

Mission und iturgie
Holfinger — J, Kellner, Liturgische Erneuerung 1ın der SSS TIyrolia,

Innsbruck 1957, 455 D 17,00.
Be1l dem Mangel deutschsprachiger Lıteratur dem ema Mission un
ıiturgie gibt das Buch immer noch 1ıne Fülle VO.  b Anregungen.
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olinger, Katechetik eute erder, Freiburg/Basel/Wien 1961, 3068 S J
19,80

eierate der internationalen Studienwoche uber Missionskatechese 1n FEıch-

sSta Z Erneuerung der Katechese 1n Mission un Heimat berunren meh-
TEeTEe eitrage uch liturgische Fragen.

Hofinger, Miss1ıon un!: iturgle. Grünewald- Verlag, Maiınz 1960, 206 s J
14,80

orträge, die aul dem Internationalen Studienkongreß TILT Mission un e

Lurglıe 1959 1n Nımwegen gehalten wurden. Das Buch IS 1ne Bestandsaulfl-
nahme der hauptsächlichsten TODleme der lturgıe 1n den verschiedenen
Missionsgebieten un e1n sehr Hilfsmittel TUr alle, die sıch auf ıne

Tätigkeıt ın den Missıonen vorbereiten.

THEOLOGISCHE FRAGEN
kıne Schriftenreiıb.e

Bericht VO  a eier Lippert CSSR. Hennefl

„Wenn INd.  - den schon 1n großer Zahl vorhandenen noch ıne NEUE theologische
e1. beginnt, bedartf dies EeINEeT Begründung.” Diıeser Satz der Herausgeber
Oifinet das Vorwort ZAUL ersten Band der el. Arlis rundthem wird „die inte-

grierende An  10 der Kırche 1n der modernen Gesellschaft“ bezeichnet. TEeNNNC

ergibt das TÜr die Einzelthemen 1Ne große pannweilte: „Der Alltag, die kirchliche
Verkündigung, die Lebensordnung 1ın Ehe, Famiılie un Gemeinde, die zwıschen-
menschlichen Beziehungen ” und anderes werden als Themen vorgestellt. Wiıe weıt

gelingen wird, der el bel dieser Vielfalt eın eigenes Gepräage verleihen,
kann nach IcSt. vıier Bänden nicht gesagt werden. Aber schließlich geht bel der
Beurteilung u den einzelnen Band un seine Aussage en den bisher
schienen, gut gedruckten Bändchen sind weılere angekündigt.
Theologische Fragen eute,., Fine Schriftenreihe, herausgegeben W/(O)}  > Michael
Schmaus und FElisaheth GOSSMANN, Muüunchen Max-Hueber-Verlag.
Band Michael Schmaus Wahrheit als Heilsbegegnung. 155 S J kart., 5,80
Hınter dem 1te des Buches un! seiner Hauptabschnitte moöchte 1i1Ld.  > 1ne knapp
gefaßte Einleitung 1n die ogmatı vermuten. Kaum hat [11d.  S Der lesen egon-
nenNn, wird deutlich hier bietet der NI nıCck ıne Wiederholung der Einleitungs-
agen, w1ıe sS1e ın jedem grobßen un kleinen andbuci stehen, sondern dıe da

notwendige ETganzZzung; behandelt Fragen, VO denen die Handbücher oit

schweılıgen. Aber I diese Fragen Sind S die UrTrCci diıe Entwicklung der letz-
ten Tre aufgeworfen wurden, un die manchen bedrängen mOgen, der sıch
„nicC mehr zurechtfindet“ Der N hat die Gabe, verwickelte TODleme üÜUber-
sichtlich behandeln, d1ie Sprache ist klar un nıck U dem Fachtheologen VeTI-

ständlich Zu den ware anzumerken, daß INa  D die s10108 „Richtungen ” auf
dem Konzil doch ohl nıch auf scholastische Theologie einerseıts ınd Existenz-
theologıe andererseıts verrechnen kann; handelt siıch vielmehr Mentalitä-
ten un Akzentsetzungen innerhalb der einen katholischen Theologıie, die 1n AD-
Satz un Z wohl beides grundsätzlich seın mMU. scholastisch besser spekulatıv)
und existenziell. Im übrigen wırd ILal dem VT JeIN auf seinem Gang durch die
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